
 
1 

  

 

 
Arbeitssicherheit in Gemeinden und Landesverbänden  
 
Arbeitssicherheit – warum und wozu 
Grundlage aller Überlegungen zum Arbeitsschutz ist die Fürsorgepflicht der Leiterinnen und 
Leiter für die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden in Gemeinden und 
Landesverbänden. Diese Fürsorge wird als selbstverständlich empfunden und gelebt. Doch 
darüber hinaus bestehen umfangreiche gesetzliche Vorgaben zum Schutz der 
Mitarbeitenden, denen nachzukommen ist. An dieser Stelle soll der Hinweis auf die 
Arbeitssicherheitsgesetze sowie die zugehörigen Unfallverhütungsvorschriften der 
Berufsgenossenschaften genügen. Arbeitssicherheit ist dabei kein Selbstzweck, sondern zielt 
auf die Schaffung eines sicheren Arbeitsumfeldes und damit auf den Schutz der 
Mitarbeitenden vor gesundheitlichen Beeinträchtigungen, insbesondere infolge von 
Unfällen.  
 
Hierbei gilt es, sich bewusst zu machen, dass die vorgenannten Regelungen weitestgehend 
auch für alle in unserem Gemeindebund tätigen Ehrenamtlichen gelten. Im Gegenzug 
haben diese im Falle eines Arbeitsunfalls, zu dem es bei Ausübung ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit gekommen ist, Anspruch auf die umfassende und weitreichende Begleitung und 
Versorgung durch die Berufsgenossenschaft.  
 
Verantwortlichkeit für den Arbeitsschutz 
Verantwortlich für die Gewährleistung der Arbeitssicherheit und die Umsetzung der 
Maßnahmen zum Schutz der Mitarbeitenden sind die jeweiligen Leitungsgremien. Dabei ist 
klar, dass nicht jedem Mitarbeitenden die Hand geführt und keine umfassende Kontrolle 
ausgeübt werden kann, und das muss auch nicht sein. Es geht darum, als Leitung die 
wesentlichen Risiken und Gefährdungen benennen zu können und die zur Vermeidung von 
Unfällen erforderlichen Maßnahmen anzustoßen und bekannt zu machen. Die Beauftragung 
einer Person, die sich des Themas im Besonderen annimmt, ist sicher ratsam. Dies entbindet 
die Leitung jedoch nicht von ihrer grundsätzlichen Verantwortung.  
 
Vertragliche Grundlagen 
Um die Arbeitssicherheit im gemeindlichen und kirchlichen Umfeld zu verankern, besteht 
schon seit etlichen Jahren ein Präventionsvertrag zwischen dem BEFG und der für uns 
zuständigen Verwaltungsberufsgenossenschaft (VBG). Um die damit einhergehenden 
Vereinbarungen zu erfüllen und unseren Verpflichtungen nachzukommen, arbeiten wir in 
Kooperation mit dem Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden (BFP) von jeher mit externen 
Dienstleistern zusammen. Die in diesem Zuge geschlossenen Dienstleistungsverträge bieten 
den Gemeinden und Landesverbänden Zugang zu wesentlichen Informationen und 
notwendigen Hilfestellungen. 
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Dienstleister in Sachen Arbeitssicherheit 
Als versierte und erfahrene Partnerin in Fragen der Arbeitssicherheit stehen uns Kathrin 
Lochner und ihr Team vom Büro für Arbeitssicherheit und Brandschutz Lochner zur Seite. 
Neben Ortsbegehungen in Gemeinden und anlassbezogener individueller Beratung bildet die 
Wissensvermittlung über ein maßgeschneidertes Online-Portal sowie durch Schulungs- und 
E-Learning-Angebote den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit.  
 
Das Büro Lochner agiert als von uns beauftragte Fachkraft für Arbeitssicherheit. 
 
Dienstleistungsangebot 
Eine breite Dienstleitungspalette soll den Gemeinden und Landesverbänden einen besseren 
Zugang zum Thema Arbeitssicherheit ermöglichen und damit die konkrete Umsetzung vor 
Ort erleichtern. Ziel ist es, den Schutz der Mitarbeitenden in der Breite immer weiter zu 
erhöhen und damit der Fürsorgepflicht wie auch den gesetzlichen Anforderungen in 
ausreichendem Maße nachzukommen. Durch unseren Dienstleister ist sichergestellt, dass all 
das in einer Weise geschieht, die der Situation unserer Gemeinden entspricht.  
 
Unser Arbeitssicherheitskonzept besteht aus drei Säulen, die aktiv genutzt werden sollen: 
 

1. Information 
a. Ihr erhaltet kurze, prägnante Newsletter, die monatlich gemeindespezifische 

Themen aufgreifen und die Verantwortlichen hierfür sensibilisieren. Der 
Versand erfolgt an alle Gemeinden und Landesverbände des Bundes. 

b. Ihr erhaltet Zugriff auf ein für den freikirchlichen Bereich zugeschnittenes 
Online-Portal, in dem alle wesentlichen Standardunterlagen und 
Handlungshilfen zu finden sind: von Betriebsanweisungen bis hin zur 
Checkliste zum Thema Betriebs-/Durchgangsarzt. Hier der Link zum Online-
Portal Arbeitssicherheit; die Anmeldedaten sind bei Katja Fahnenschmidt 
erhältlich (kfahnenschmidt@befg.de).  

c. Als E-Learning-Angebot steht ein Lernvideo „Arbeitssicherheit in 
Kirchengemeinden“ zur Verfügung. Es eignet sich sehr gut als erster formloser 
Einstieg und Türöffner sowie zur Selbstreflektion in den Gemeinden; die für 
Euch kostenfreie Anmeldung erfolgt ebenfalls über das Online-Portal 
Arbeitssicherheit. 
 

2. Gemeindespezifische Betreuung 
a. Ihr könnt eine Begehung Eurer Räumlichkeiten unter dem Gesichtspunkt der 

Arbeitssicherheit buchen. Dies ist anlassbezogen möglich (z.B. im Zuge eines 
Bauvorhabens oder im Nachgang zu einer Schulung) oder in einem festen 
Turnus. Bitte vereinbart Termine über die Bundesgeschäftsstelle bei unserer 
Mitarbeiterin Katja Fahnenschmidt (kfahnenschmidt@befg.de). Zudem wird 
der Dienstleister aktiv auf die Gemeinden zugehen. 

b. Per E-Mail oder telefonisch könnt Ihr individuelle Fragestellungen mit der 
Fachkraft erörtern. 

c. Es werden monatliche Online-Schulungen im kleineren Kreis zu den 
wesentlichen Themen der gemeindlichen Arbeitssicherheit angeboten, die auch 
einen individuellen Austausch ermöglichen. Eine Termin- und 
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Themenübersicht sowie das Anmeldeformular findet Ihr im vorgenannten 
Online-Portal Arbeitssicherheit. 
 

3. Selbstständigkeit 
a. Die vorgenannten Angebote zielen letztlich darauf ab, das Thema 

Arbeitssicherheit in angemessener Weise in den Gemeindealltag und die 
Abläufe zu integrieren, sodass es zu einem – wenn auch kleinen so doch ernst 
genommenen – Teil der Gemeindekultur wird.  

b. Erfordernisse und Möglichkeiten der Arbeitssicherheit werden selber erkannt 
und mit Hilfe der Dienstleistungsangebote gelebt.  

 

Arbeitsmedizinische Betreuung 
Die arbeitsmedizinische Betreuung ist nicht pauschal für alle Gemeinden geregelt, sondern 
wird individuell an den konkreten Anforderungen der einzelnen Gemeinde ausgerichtet. 
Hierbei ist entscheidend, wie viele Beschäftigte die jeweilige Gemeinde oder der 
Landesverband hat. Das bedeutet: 
 

• Für den weit überwiegenden Teil der Gemeinden mit nicht mehr als 10 angestellten 
Personen (Vollzeitäquivalent) sind zwei Themen wesentlich und sicherzustellen: 

o Informiert Euch über einen in Eurer Nähe praktizierenden Durchgangsarzt und 
haltet die Kontaktdaten vor. Er ist bei Unfällen als erste Anlaufstelle 
einzubinden. Dies ist die Voraussetzung dafür, dass ein Unfall von der VBG als 
Arbeitsunfall eingestuft und behandelt wird. 

o Die wenigen regelmäßigen arbeitsmedizinischen Anforderungen, die für 
Hauptamtliche gelten (z.B. Angebot eines Sehtests alle drei Jahre), können 
durch die Beauftragung eines ausgewiesenen Arbeitsmediziners vor Ort gegen 
eine überschaubare Einzelrechnung gedeckt werden. 
 

• Gemeinden mit mehr als 10 angestellten Personen (Vollzeitäquivalent) müssen über 
den Abschluss eines eigenen Vertrages mit einem Arbeitsmediziner die gesetzlich 
vorgeschriebene Grundversorgung abdecken. Hier besteht Handlungsbedarf, sofern 
noch keine entsprechenden Verträge vorliegen. 
Der Bund selbst deckt diesen Teil für den Campus in Elstal über den 
Arbeitsmedizinischen Dienst (AMD) des TÜV Rheinland ab. Hier vermitteln wir auf 
Wunsch gerne einen Kontakt. 

 

Kosten und Kostenverteilung 
Die jährlichen Kosten für das Gesamtpaket der Arbeitssicherheit betragen rund 50.000 Euro. 
Dies ist mit Blick auf die Anforderungen der Berufsgenossenschaft, die Verantwortung aller 
Leitenden für den Bereich Arbeitssicherheit und die mit dem Konzept erreichte Qualität gut 
angelegtes Geld. Der Betrag wird auch mit Blick auf den in das Konzept eingebundenen 
Campus in Elstal zum Teil über den Haushalt des Bundes abgedeckt. Zur Deckung der Kosten 
wird seit Ausbau des Dienstleistungsangebotes 2022 zusätzlich eine Pauschale von 0,25 Euro 
je Mitglied erhoben. Die Belastung einer Gemeinde mit 100 Mitglieder beträgt somit 25,00 
Euro im Jahr. Der Einzug wird im Rahmen der Abrechnung der Sammelversicherungen zur 
Mitte jedes Jahres vorgenommen. 
 

https://arbeitssicherheit-lochner.de/infoportal-login/
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Abschließende Hinweise  
So lästig uns gesetzliche Vorgaben wie die zur Arbeitssicherheit auch manchmal erscheinen 
mögen, so wichtig ist es, dass wir diese Anforderungen auch in unserem Gemeindebund 
beachten und umsetzen. Unfälle und damit persönliches Leid werden verhindert, 
Verantwortung tragende Leitungen werden vor möglichen Regressforderungen geschützt. 
Unsere Gemeinden werden auch in dieser Beziehung ein sicherer Ort für unser Mitmenschen 
und uns.  
 
Dabei ist klar: Nichts geschieht einfach von heute auf morgen. Auch die Umsetzung der 
Arbeitssicherheit nicht. Aber, alle müssen sich auf den Weg machen. Manche sind dabei 
schon gut aufgestellt und versiert im Thema. Für andere ist der Weg noch weiter. Für all diese 
Situationen bieten die Angebote ein flexibles und gut erreichbares Instrumentarium. 
Gemeinsam mit unserem Dienstleister als begleitender Partner wollen wir in den nächsten 
Jahren das Niveau der gelebten Arbeitssicherheit in den Gemeinden, den Landesverbänden 
und allen anderen Bereichen weiter verbessern – zum Schutz aller. 
 
Die Bundesgeschäftsführung im Januar 2023 
 
 
Kontaktdaten 
 
Büro für Arbeitssicherheit & Brandschutz   
Kathrin Lochner e. K.   
Steinhügel 57  
58455 Witten   
www.arbeitssicherheit-lochner.de   
 
Tel.:  02302 424101   
Fax: 02302 424102  
E-Mail: info@arbeitssicherheit-lochner.de   
 
 

Bitte vereinbart Termine für die Begehung Eurer Räumlichkeit bei Katja Fahnenschmidt 
(kfahnenschmidt@befg.de). Mit inhaltlichen Fragen könnt Ihr Euch direkt an unseren 
Dienstleister wenden.  
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